
Intelligenz - Vlntt
» ^ ^ ^ zur Laibacher Z e i t u n g .
.?<<? 12. VamssHg ven 23. Männer 16HI.

Ktadt- unv lanvvechtliche Vcrlautdarkngen.
^ ' l 60 . ( l ) Nr. 376.

_, E d i c t .
. ^omk.k. Stadt- und Landrechte in Krain

wnd bcka.nn gemacht: ES scy von diesem Ge-
nchtc ubcr Ansuchen deö Iostph Erscwn, gegen
-llttonla Drcniq, in die öffentlich» Fcilbictung
ocr der Lctztern gehörigen, auf 82 st. w kr.
geschätzten Pratiosen gewilliget, und es seyen
Ylezu die Licltalionstage auf den w . Februar,
^ März und 6. April l, I . Vormittags von
9 l ' i^12 Nhr im Hause dcö E/eclitionö-Fl'ih-
relS ^ ' p h Elschen, hier in der Gradischa-Vor.
jtadt HauS-Nr. 3 , mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn diese Präciosen bei der er-
Uen oder zweiten Feilbietung nicht um den
^chähungöwertl) oder darüber verkauft wer.
den solltcn, solche bei der dritten auch untcr
demselben werden hintangegcben werden. —
Laibach am 14. Jänner 1843.

vermischte «^erlautharungen.

s^ee^i7d ^ i r lägenchl , ecü Heljogthumes Gott.
" e r An uche^ '^','! b " " ' " 6/"acht: Sä s,y
sch'h' >n d " " ' , . ^ "'.ton Premscher von Sober-
ricl Fi.s g e h " ' " "° Fe.lb.etu.g der, der M a .
Malern qele e.?e.''v "Ü 7 ? " l f . Nr. 2ä« in
digen 24 li. gewilligt u.'^ ^"be. wcgen schul-
bcn die T.gf.h! 1 ' " " i " Vornahme dcrftl-
Mälz und «. ?ip^.' ,c ' /^en ,<,. F,b,uar. , . .
BormiltagS in l^y V^ , !"e5mal um ,o Uhr
al,geoldn,t worden d/k ^ ^ " ' " ' l dc,n Bcisahe
bei der ersten odei »weit ^ " l i t ä t , falls sie
nichl u,n oecr über dc„ K^ .."^Ibicll»l,<)sl^fahrt
si. angebracht »verten ^ . . ^dungewellb pf. 2oa
mner demscldcl, hinla. ̂  .' ^^ ter drillen auch

Der G , u ^ b u ä ? ^ " e n werden würde,
tocol! uno cie ^c l lb i / . . .?^ ^ Schähu.'gspro.
den aewöbnlichcn A.n /^^" ' "ün isse l5n„cn zu
k^nzl̂ i ci.'gesche.. . " ^ ^ " " b e n in der Gcrichlg.

" 6 - ^ 7^ ^ ! I ^ " ^ » . December.8^2.
Z. 142. l») — —

Vom Neji,kägcncbte o.. / ^
schc. ,«ir° dcm unh.k.m,«,. ' d w . ^ N ^ S A '

be von Sctscb bekannt gemacht: I s habe I^rlP^ch«
ner, Handelsmann von Laidach, durch Hrn Ul-.
Wurzdach, eine Iustisszirungsllage wegen einer
plänotirten Wechselfordclung von 365ft. c, z. c.
hiergerlchtlich angebracht, lvorüber die Tagsahung
auf den »4- Juni .«43, um 9 Uhr Vormittags
angeordnet worden ist. Da) (Äenchl, welchem dc?
Aufenthalt des Geklagten gänzlich undckaimt isi,
und da er sich allenfalls auch außer den k. k. Erb»
landen aufhalten dürste, hat ihm den Hrn. Lcrenz
Glaser als Curator aufgestellt, mit rrelchem die
Streitsache der Ordnung noch verhandelt werden
wird. Dieß wird nun dem Abwesenden zu dem
Ende erinnert, daß er bei der Tagsayung c»twe«
d»r pörsönlich erscheine, oder den aufgestellten 6u«
rator bestätige, oder aber einen andern Sachwal»
tcr ernenne und ihm dem Gerichte bekannt ma»
che. rvidrigens «r sich die Folgen selbst znzuschrei-
den haben wird.

Bezirksgericht Gottschee am 9. Jänner 1643.

Z. .43. (.) ^ N r ^ l . S .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte deg Helzogthums
Gottschce wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gz scy über Ansuchen dcg Johann Iaklltsch von
Windischdorf, wegen nicht eingekallllien Lilita«
tionZbedinft'nfscn, in die Rclicitallon der Hübe
Nr. 24 m Wineischderf auf Gefahr und Sofien des
Grsteherö Joseph Erker von Mitteroorf gewiNiget,
und hiezu die Tagfahrt auf dcn 2 i . Februar 284?
um »0 Uhr Vormittags im Orte Wilieischdorf
mit dem Vcisahe angeordnet worden, daß die
fragliche Realität bei dieser einen Tagfahrl und
um jeden Preis »rerde hintallgegeben werdeli.

Gruudduchsextract und die sonstigeil Licita-
tionsdedinglnsse tonnen in der hiesigen Gerichls-
kanzlei zu d<n gewöhnlichen Anusstunden einge«
sehen wcr5e>».

Bezirksgericht Gottschee am 17. Jänner i L ^ I .

Z. ,4^. (') Nr. 2346.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des im Dorfe
Soderschiy ohne Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen '/» Hüblcrs Mathias Lcusick, aus
was immer für einem Grunde einen Rechtsan-
spruch zumachen gedenken, haben sich bei sonstigen
Folgen des §. tt,4 b. G. B. hicrorlS bci der auf
dcn 14. Februar ,643, Vormittags 9 Uhr anhe»
räumten piquikationölagfahrt zu melden. ^

Aezirl^ericht Reif„iz am 2. Jänner i ü / ^ .



6'4

' v 'Z . ^ 5 . ^,) Nr . 66.
E d i c t .

Jene, die auf ten Nachlaß des im Dorfe
Podstermez verstorbenen Grundbesitzers Georg Ma«
lovijh, aus was immer für einem Gelinde einen
Rccklianspluck zu machen gedenken, haben sich
bei sonstigen Folgen des §. Ü>4 b. G Ö. hier.
orts bei der auf den 2a. Februar 184), Bormit»
lags um »o Uhr anberaumten Liquidallonslag»
fahrt zu melden.

Bezirksgericht Relfniz am »o. Jänner »9^3.

Z . »55. (>) Nr. 5i5z.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haaöberg wird hie«
mit öffentlich kund gemacht: I g sey über Ullsu»
chcn des Hrn. Mathias Korren von Planina, in
tic executive Fc>ldielung ber, dem Mathias Ra^
schanz vcn Scuschcg gehörigen, dem Gut» Thuln»
lat 5ub Urd. Nr 4»» dienstbaren, gerichtlich auf
^g36ss. 55kr. geschätzte» , ' /2 Hubc, und deü
eben delnselbeil gehörigen, auf lttäst. 25 kr. be»
lverlhelen Modilalvermögens, wegen schuldigen
Zöbft. ^»ü'^tr. «. 5. c. gclvi»iget , und eü seyen
hiezu die Tagsahunften auf den »2. März , auf
den 4. April und auf de«, 9. M a i , i ^ I . jedes,
mal früh I Uhr in loco Seuscheg mit oem Bei«
sahe bestimmt, dah dieses Real» und Modllarver»
mögen bei der ». und 2. Belstligeru,,g nur um
die Schätzung oder darüber, be» ter 0l»tlcn aber
auch unter eelsclben hinlangegeben »velde. Der
Gsundbuchscxlract, das Sä)ähm>gsplol»coll und
tie LicitationSbedingniffc können täglich hieramls
eingesehen roeldcn.

Höeziltöülricht Haaöberg am 20. December

« . i5/i i») Nr. 3353.
9 d l c t.

Von dem V,zirtsge,ichte Rupertbbof zu Neu»
<^2tl wird dem Johann Wolf von Ncustadll, un-
btkanntcn AuftnthallS, nullclst gegenwärtigen I t l c -
tes emmell : Es babe »ridcr ihn bei d>,>cm Ge-
richte Johann Kiusti von Ncustattl c>m ,h . d.
M . eine HUc,gc auf Verjährt, und Oiloschener'
tlcimng ter Schultfaldelung p». ^5 st- und 5 L
Zmsen, aus dem Schuloschcine <><!<». 27. Ju l i
K>?95, welcher auf ccm jetzt ccm Johann Kluöti
zzehöligcn, in der Stadt Neustadtl liegenden und
tcr dortigen Stadtgült 5ub Reltf. Nr. ,»9 l ' " s '
baren Hause noch intubulirt erscheint, angcdrachl
und um die llchlelliche Hilfe gebeten, worüber
die Tagsayung auf den 26. April »645, früh 9
Uhr angcordnlt wurde.

Da diesem Gerichte der Ort >lö Ausentbal.
tes des Bctlagten unbekannt, ui,d «r oder seine
aNfälllgen Elben vielllicht aus den t. t. Etblan«
»en abwesend sind, so hat e« zu seiner und all.
fälligen Srben Vertretung und auf ,hre Gefahr
und Kosten ven Hrn- Marcel! vcn Tammer,
Verwalter der Oapilclherrschaft Neustatll, alö <3u-
ratsr bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-

sache nach der fü l die l . k. Irblande bestehende»
Gerichtsordnung ausgeführt uno entschieden wer-
ben »vird.

Iohann Wo l f odcr seine allsäNigen I rden
werde,, eurcb oi.se öffentliche Kundmachung zu
dem Onde crinnerl, damit sie entweder selbst zu
»ecktcr Zeit erscl, einen oder inzwischc» de<n bestiinm»
ten Vcrlrelts lhrc 3icchlsbchclsc ci 'scnrcn, oder
auch sich selbst til>en ankcin Sacdwallcr zu be«
stellen uno diesem Geeichle namhaft zu inachen,
und überhaupt in eic rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mdgen, die sie zu
ihre« Velcheieigunq ti,nsam si»oct, würden; wl»
drigens sic tie aus ihrer Versäumung entstehen-
den Folgen nur sich selbst deizumcsscn haben
rvürdon.

Nezirlögericht Ruperlöhof zu Neustadt! oM
,4. December ,642.

Z ^ i o 6 . (3) ' ^ N r . " ' / ,< , ,
t ) d i c t.

Von dem vercinten Bczirtsgerichle zu M ü n :
tendorf wird den unbekannt wo befindlichen Pc«
tcr Zwck'schen Kindern: Johann. Marie. Katha«
rina und Mariana Zwet , dann ihren allfciNigcn
unbekannten Rechtsnachfolgern hicmic erlxncrt:
6s h^be bei oiesem Gerichte der Joseph Noce
aus S lc in , wider ditsclben 5ul, s>s«e«. »ü. Iän»
ner ,«43, Nr. l ^ l , die Klage auf Verjährt- uno
Orloschenertla'runng der Forderungen aus dem.
auf der bei der Freisassen-Administration des G u .
les Kreulberg -ul) R^clf. Nr. 247 vorkommenden
Frclsasstnrealltat am »». October «604 inlabu«
llltcn Schuldscheine l!<ln. Ste>n 25. Septemde,
,üuH k p l . lio ft. L. W . , zusannn,,, Pl. 2^0 ss.
L. W , angebracht, rrorüber rie Tags^hung auf
ten 2s,. I lpiN r. I . , Bormitlags um <j Uhr be-
stimmt worocn ist.

Da ler Aufentbalt der Geklagten diesem
Gericht, unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den l . k. Erdlandcn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr uno
Kosten den Franz Schäfer aus Stein alö (5ura.
«or bestellt, mit welchem die ong>brachle Rcchls.
sache nach der bcstchcnoen GcrichlSordnung aus»
geführt und enlschlcdcn werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit seldst
erscheine», oder inzwischen dem bcsttNlen Vertrete,
ihre Rechtöbehelfe an die Hand zu g c d n , oder
auch selbst einen aruein Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, über.
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wec>» ein.
zuschreiten wiss»,, mögen, inbbesonoers da sie sich
die aus ihrer Verabsäumling entstehenden Folgen
selbst beizumessen haden werden.

Bci'ltögelichl Müntenoorf ien t g . Jänner
,8^3. ^ ^ ^
?i77o5l (3) Ns7^< .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mun«

tenders wild dem unbekannt wo befindlichen Is«
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scph ssoschll und selnen aMalNgen unbekannten
Rl^ünachfolgc.n hicmil erinnert: G3 bade bei
»>cscm Gcr.chtc dcr Joseph Rote aus Stein, wi-
let d'tseben ^ . l . ^ . „ . . ^ I ^ , , , ^ ^ ^ ^ ^

^o,d,e5.lage auf Verehrt, und Orloschenertlärung
der Fordcrung a u ^ m . aus der bei der Freisassen-Ud-
M'lnstratlon ecu Guice Krculbc,g z"lH Reclf Nr
2̂ >7 vo'kommenten Fleisasso„real>tät <i»n 2, De^
cembcr >Uoo int^bvloten Schllltschti»e ll<!« ^
December ,19!), pr. ,oc. ft, angebracht, worul'.r
die T a g , ^ u „ q auf ten 29 April 0. I . , Vormi l .
lags um 9 Ubl angeordnet worden i,l.

Da del Auicmhall der Getlagten diesem Ge.
nckte uiibekani'l i,^. u„d weil sie vielleicht aus
ten t l.(5'dla„dcl! ahlrcscnd sind, so dat man zu
,dler Btl lhelt lgunq und auf ihre Gefahr und
"cste>, 5cn Frailz Scdafcr aub Slcin alö 6ura>
!0l desist , mli irclchcm tic anqedracble Necklü-
sachc noch der beslehenoen Gerichlsol0nung aus-
eesübn und cmschillcn werden «rird.

Die Getlaqlct, werden dessen zu dem Snde
clmnert, daß ^ aliensallK zu rechler Zeit selbst
clM'clnc", oî ci inzwischen dem bestellten Vertre-
ter chlc ^ t ö b c h c l f e an die Hano zu g?de„.
n n " . ' ' ^ ^ cincn andern Sachwalter zu be«
. ? ! / ^ " " d dlesem Gerichte nambaft zu machen,
ein s ^ ^ " " ltchll.chc», ordnungömäßigen Wege
«.'"il'ia'lcile,, wissen moczcn, i„ödesonecr5 da sie
>lll c«e c>uz ihrer '^cr^bsäumunz entstehenden Fol»
9tN selbst bcizmncsscn haben tvcrtcn.

Münkendolf ten »6. Jänner »U^3.

Z. , , 6 . (3) N r . 2752.
E d i c t .

Von dem l. k. Bezirlögcrichle Gurlfcld wird

dem verschollenen , seit Ho Jahren abwesenden Flo-
rian Iudcsch von Nluberg erinnert, dah er binnen
elnem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen diesem Ge.
richte oder dem bestellten Curator. Herrn Joseph
Graher, über seine Oxistenz sogewlh Nachricht zu
geden habe, als lvidrigcns zu seiner Todesertlä«
»ung geschritten werden »rürde.

K. K. Bezirkögerichl Gurefeld am 9. Decem«
der .6^2.

Z . , . 7 . (2) N r . 2777.
G d i c t.

Vom r. t. BczilkKgerichte Gurkfeld wird der
stit 36 I ^ h l t " verschollene Mathias Kür in au i
Brcsie aufgefordert, innerhalb eines IahreS, 6
Wochen und 3 Tagen diesem Gerichte oder dem
bestellten Ourator, Herrn Joseph Grayer, von sei«
nem Leben Nachricht ,u geben, rviorigens zu sei«
ncr Tcresertlärung geschritten werden »rürde.

K. K. Bezirtögericht Gurlfeld am 9. Decem«
ber »V^2.

Z. , i g . (3) Nr . 2779^
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird der
seit 5/» Jahren verschollene Mathias Sorto von
Ard»u ausgeformt, über seine Oxistcuz diesen!
Gerichte oder dem ausgestellten Ouralor, Herrn
Joseph Grayer in Gurttelo, binnen einem Jahre, 6
Machen uno 3 Tagen Nachricht zu geben, rvidri«
genö »na», zu seiner Todeserklärung schreiten rvNrdc.

K. K. Bcziltögericht Gurtfeld am 9, Deccm»
ber >U4».

3 . »lü. (2) Nr . 79.
E d i c t a l . V o r l a d u n g .

M, , . . ^« . - . ' der Conscriplionöobriakeit der Rcli»ionüsond3hcslschaft Sittich »v,rd nachstehenden, zur
' U ^ vorgeladenen, jedoch ausgebliebenen, daher der Relrulirungöstucht de<

« "lnuarp>ll<tt,gen Individuen, a ls :

Z ° r . und Zunamen G e b u r t s o r t ^ P f a r , - ^
3 Z"

! ^u°n"S?uNar^ ^llt ich ^9 Sittich ,82»
3 Franz Tschandek Metine l6 ^ " .
4 Markus Kov/tsch!.^ V°i°nverch 2 S t . Ve,t
b Anton Duscht ^ " ' " Gloganza tt » »
6 Franz Na<1cllik Tschagosche 5 ,» »
7 Johann Ichänn Mul lau 5 .. »
U Thsmaü Dun.» Pungerl 6 ,, »

' " NahcnlhaN »6 St . Lorenz "

und ihre Ab l r i seN 'n i ch^^en b"nen 5 Monaten um so sicherer bei dieser Obriqkeit i« c ^ « "
ll'sien haben, M rechtfertigen, sondern ouch der M.lilärd.e..strft'Ht ^ " ' " e zu
l"'ge bestehenden aNerköchss^"«?" fernerm Ausbleiben g'gen ,1e nach den für Relrut.rungSMcvt.

6 . K. B e z i l N ^ ° ^ ' ^ " " verfahren werden würde.
vejlr löolmglm Sutich am 19. Jänner .643.
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3. 147. (1)
K u n d m a ch u n g.

Der h. 30 der Statuten der mit der ersten
österreichischen Sparcaffe vereinigten allgemei-
nen Versorgungs-Anstalt setzt fest:

„Wenn der Besitzer eines Nentenscheincs
durch ein ganzes Jahr nach d '̂r öffentlichen
Kundmachung, daß die Dividenden zu erheben
seyen, die ihm zugefallene Didende nicht erhebt,
ivnd er namentlich mit Bemerkung seines Ge-
burtsortes und der Nummer seines Nentenschei-
ncö auf neue sechs Monate vorgeladen, seine
Dividende so gewisser zu erheben, wie im wi-
drigen Falle er für todt erkläret werden würde;
wenn er sich aber auch in dicsem Zeitpuncte nicht
weidet, dann wird cr für todt erachtet, und
nach Maßgabe des §. 27 vorgegangen."

I n Gema'slheil dieser Anordnung werden
daher die Interessenten der Nentenscheine:
Nr. 13054 Fr. Anna Sibilla Mcixncr aus

Krems,
„ 95'17 Herr Wenzel Joseph Mikla aus

Gratzen,
„ 1(N70 H n r Ioh.Nep. Jos. Friedrich Frei-

herr oon Prohaska aus Wissowitz,
„ 125W und 126OU Herr Friedrich Brau-

müller aus Wiesentfcls,
„ 33l5^j Hcrl. ?ldolphv.CamilauäItalien,
„ 27l73 Frau Emma Eva Vrem aus Po-

dicdvad,
„ 35l9 ' l Fc. Lcocadia Maria Lewandowsky

aus Kolomea,
43477 Fr. Maria Wagner v. Wetterstatt

aus Urwegcn, welche der unterm I . I u n i 1842
an dieselben ergangenen öffentlichen Vorladung
un^.achlet sich nicht gemeldet haben, statutenmä-
s;i.; für todt geachtet, in Folge dessen sonach der
^. 27derStatutenin Anwendung gebracht wird.

Di.- Administration der mit der österr.
Eparcasse verewigten allgemeinen Vcrsorgungs-
Anst^lt.

Wien den 16. December 1842.

K u n d m a c h n n g.
Die Administration der mit der ersten

österreichischen Sparcaffe vereinten allgemeinen
AcrsorgungL« Anstalt macht hiermit bekannt,
daß die mitlelst Kundmachung vom 16. Apri l
1tt'l2 angezeigten, den Interessenten der I a h '
rebgescllschaften 1825 bis inclusive 1641 für
das Jahr 1842 gebührenden Dividenden vom
2. Jänner 1543 an, gegen Vorzeigung dcö
Original: Rcntti'schcineö und Einlegung einer

cl<isscnmäßia gestampften, mit dcr Lebcnöbe-
staciglliig des decreffcndlil Interessenten ver-
sehenen Quittung, täglich, mit Ausnahme der
dcr Sonn- und Feiertage, von 8 Uhr Vor-
mittags bis 2 Uhr Nachmittags, bei ihrer
Lasse in Wien erhoben, oder bei den Com-
manditen in den Provinzen zur Behebung
angemeldet werden können.

Wien den 17. December 16'l2.

Z. 126. (2)

A n z e i g e .
Eine Frau von mittlcrm Alterund gutem Cha-

rakter, wünscht a»f's Land, auf eine Herrschaft
oder Privathaus als Wirthschaftermn unter-
zukommen, welche in allen weiblichen Arbei-
ten, sowohl Garten- und Feldbau, auch in der
Kindererziehung vorzügliche Kenntnisse besitzt.

Das Nähere ist zu erfahren am alten
Markt Haus-Nr. 41, im 2. Stock, Gassenseite.

Z . " i 0 9 7 ^ 3 )

Verkaufs-Anzeige.
Die in der Tilnau - Vorstadt zu Laibach

nächst dem Laibachsiusse gelegene Zicgelbren-
nerei, bestehend in einem Hause Nr. 77, sammt
Sta l l auf 3 Pferde, und Wagenschupfe, ei-
nem 50MX) Ziegel aller Gattungen fassenden
Brennofen, zweien geräumigenTrocknullgähü't-
ten, und einem Lehmgrabungsterrain von bei-
läufig 8 Jochen, einer dabei liegenden Wiese
und vier Morastanthcilen ist taglich aus freier
Hand zu verkaufen. Die Kauflustigen können
die dießfalligen Bedingnisse bei der Eigenthü-
mcrinn in der St . Floriansgasse Haus-Nr .
94 einsehen; schriftliche Anfragen ader sind
portofrei unter der Adresse: „An I '. K." einzu-
senden.

I . 125. (3)

Wohnung zu vergeben.
I m Hause Nr. IN nächst der Flelscher-

brücke ist im 1 . Stocke gegen das Wasser eill«»
Wohnung für nächst kommende Georgizeit ztz»
vergeben, bestehend in drei Zimmern, Küche»
Speiögewölbe, Keller, Holzlege und einem klctV
nen, mit pcrenirenden Blumen reichlich besetztet?
Garten.

Auskunft darüber ertheilt dcr Hauöeigen-
thü'mcr in der nämlichen Wohnung. ^


